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EINLADUNG
ZUR WAHL-INFO

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

unmittelbar nach Schließung der Wahllokale am kommenden Sonntag
um 18 Uhr startet im Ratssaal des Rathauses eine

Wahlinformationsveranstaltung. 

Dabei wollen wir Sie mit zwei Fernsehgeräten laufend über die aktuellen
Hochrechnungen von ARD und ZDF informieren. 

Zusätzlich werden die Ergebnisse aus den Singener Wahlbezirken direkt
in verschiedene Computergraphiken eingearbeitet und auf einer

Leinwand anschaulich dargestellt. 

Damit bieten wir Ihnen bis zur Feststellung des vorläufigen
Endergebnisses eine umfassende Information über alle Daten und Fakten

rund um die Wahl zum 14. Landtag von Baden-Württemberg.
Die Veranstaltung ist öffentlich. 

Wir laden Sie herzlich ein, dabei zu sein. 

Am kommenden Sonntag, den 26.
März, findet die Wahl zum 14. Land-
tag von Baden-Württemberg statt. Sie
alle haben dabei die Gelegenheit,
die Geschicke Baden-Württembergs,
von dem Sie ein wichtiger Teil sind, an
entscheidender Stelle mitzugestalten.
Die gewählten Vertreterinnen und
Vertreter werden die Entwicklung
unseres Landes in den kommen-
den fünf Jahren maßgeblich mitbe-
stimmen. 

Ich bitte Sie deshalb, von Ihrem Wahl-
recht Gebrauch zu machen. Unab-
hängig von Ihren politischen Ansich-
ten und den Erfolgsaussichten der von
Ihnen favorisierten Partei bringen Sie
mit Ihrer Stimmabgabe Ihr Bekenntnis
zur Demokratie und zu den demokra-
tischen Regeln der Meinungsbildung
zum Ausdruck. Auf diesem Weg
können Sie die politischen Prozesse
mitgestalten. Werben Sie bitte auch
bei Ihren Freunden und Bekannten für

die Teilnahme an der Wahl, damit
eine möglichst hohe Wahlbeteiligung
erzielt und damit die Demokratie
gestärkt wird. 

Sollten Sie am Wahltag verhindert
sein, Ihr Wahllokal aufzusuchen,
können Sie Ihre Stimme auch durch
Briefwahl abgeben. Briefwahlunterla-

gen erhalten Sie beim Wahlamt im
Rathaus, 3. OG, Zimmer 331, noch
bis Freitag, 24. März, 18 Uhr. 

Im Namen der Stadt Singen möchte
ich allen ehrenamtlichen Wahlhelfe-
rinnen und Wahlhelfern in den Wahl-
lokalen und im Rathaus für ihren
persönlichen Einsatz ganz herzlich
danken. 

Am Wahltag selbst werden wir Sie im
Ratssaal des Rathauses ab 18 Uhr
aktuell über die Ergebnisse in Singen
und im Landesgebiet bis zur Feststel-
lung des vorläufigen Endergebnisses
informieren. Dazu lade ich Sie herz-
lich ein. 

Oliver Ehret 
Oberbürgermeister 

LANDTAGSWAHL AM 26. MÄRZ:

OBERBÜRGERMEISTER EHRET RUFT DIE
SINGENERINNEN UND SINGENER ZUR WAHL AUF

Liebe Mitürgerinnen und Mitbürger!

So sieht der „Amtliche“ Stimmzettel“ für die Landtags-
wahl am 26. März aus.

Das „Arbeitslosenprojekt Singen“ wird
zehn Jahre alt. Aus diesem Anlass hält
Dr. Franz Alt am 29. März, 19 Uhr, im
Bürgersaal einen Vortrag zum Thema
„Vollbeschäftigung ist möglich; Ar-
beitslosigkeit ist kein
Naturereignis“ .

Die Veranstaltung soll
an das anknüpfen,
was auch in den letz-
ten zehn Jahren beim
Arbeitslosenprojekt
im Vordergrund stand:
Neue Wege suchen,
um dem Problem der
Massenarbeitslosigkeit etwas entgegen-
zusetzen. Dr. Franz Alt wird bei seinem
Vortrag gangbare Möglichkeiten dar-
stellen, wie durch umweltschonendes,
effizientes Wirtschaften, ökologisches
Bauen, die Nutzung der Sonnenenergie
und mittels des Aufbaus servicefreund-

licher öffentlicher Verkehrssysteme der
Wohlstand gesichert werden kann,
neue Arbeitsplätze entstehen. Wege zu
einer ökologischen Landwirtschaft mit
gesunden Lebensmitteln für alle, eine

ökologische Steuer-
reform und flexible
Arbeitsstrukturen
zählt er ebenfalls zu
den Notwendigkei-
ten.

Der Beirat des Ar-
beitslosenprojektes
wird im Jubiläums-
jahr durch Veran-

staltungen und Aktionen immer wieder
auf Chancen und Möglichkeiten lokaler
Sozial- und Beschäftigungspolitik hin-
weisen.

„Es müssen die Chancen genutzt und
das vor Ort Machbare angegangen

werden. Dabei hat das Verbindende der
lokalen Akteure im Vordergrund zu
stehen“, betont man. 

Schirmherr der Veranstaltung ist Ober-
bürgermeister Oliver Ehret. Unterstützt
und mitgetragen wird
der Vortragsabend von
der lokalen Agenda 21
Singen. „Ich will Mut
machen in Zeiten der
Resignation. Ich will
zur Hoffnung anstif-
ten, weil sie unsere
wichtigste Zukunftsre-
source ist. Ich lade Sie
ein zu einer Reise voller Überraschun-
gen“, so Dr. Franz Alt. 

Der „Beirat zum Arbeitslosenprojekt“
ist eine Reaktion auf die Veränderungen
des Industriestandorts Singen in den
letzten 20 Jahren. Die sich daraus erge-

benden Folgen hat man früh erkannt.
Als Antwort auf diese Entwicklung
beschloss der Singener Gemeinderat im
Jahre 1995, ein Arbeitslosenprojekt ge-
meinsam mit Kirchen, Industrie, Handel
und Gewerkschaften in Trägerschaft der

Arbeiterwohlfahrt
aufzubauen. Der Bei-
rat unterstützt die
AWO nun seit zehn
Jahren bei der Fi-
nanzierung und bei
der Umsetzung der
Projekte.

Detaillierte Infor-
mationen können bei der Arbeiterwohl-
fahrt Konstanz e. V., Heinrich-Weber-
Platz 2 in Singen, unter der Telefon-
nummer 07731/958012 beziehungs-
weise per E-Mail
(neidig@awo-konstanz.de)
nachgefragt werden.

Zehn Jahre „Arbeitslosenprojekt Singen“

Dr. Franz Alt: „Vollbeschäftigung ist möglich“

Ich will Mut machen in Zeiten der
Resignation. Ich will zur Hoff-
nung anstiften, weil sie unsere
wichtigste Zukunftsresource ist.
Ich lade sie ein zu einer Reise
voller Überraschungen.

(Dr. Franz Alt)

Es müssen die Chancen genutzt
und das vor Ort Machbare ange-
gangen werden. Dabei hat das
Verbindende der lokalen Akteu-
re im Vordergrund zu stehen.

(Arbeitslosenprojekt Singen)

Die Museumsnacht Hegau-Schaffhau-
sen findet diesmal am Samstag, 23.
September, statt. Die Teilnehmer trafen
sich am 3. März zur ersten gemeinsa-
men Arbeitssitzung im Singener Rat-

haus. Zugesagt haben Museen, Gale-
rien und Künstler aus Blumenfeld,
Büsingen, Engen, Gottmadingen, Hallau,
Öhningen, Ramsen, Schaffhausen, Sin-
gen, Stein am Rhein, Steißlingen,

Thayngen und Wangen. Grenzüber-
schreitend werden die Stationen auch
in diesem Jahr wieder mit großen Shutt-
lebussen untereinander verbunden.
Projektleiterin Angelika Huth-Müller

bittet interessierte Künstlerinnen und
Künstler, die sich noch beteiligen möch-
ten, sich umgehend im Projektbüro
unter E-Mail a.huth-mueller@shinter-
net.ch zu melden. 

Museumsnacht Hegau-Schaffhausen: noch Künstler gesucht

Das Netzwerk: Wirtschaftsjunioren Hegau-Westlicher Bodensee 

Plattform zur Unterstützung von
Jungunternehmern und Existenzgründern

Wer sind die Wirtschaftsjunioren?
Die Wirtschaftsjunioren „Hegau-West-
licher Bodensee“ sind junge Unterneh-
merInnen und Selbständige, angestell-
te Führungskräfte sowie Freiberufler
der Region im Alter bis zu 45 Jahren aus
allen Bereichen der regionalen Wirt-
schaft.
Das Mitgliedsge-
biet erstreckt sich
von Stockach, En-
gen über Singen,
Radolfzell bis Kon-
stanz.
Angeschlossen sind sie der Industrie-
und Handelskammer Hochrhein-Boden-
see und auch den Wirtschaftsjunioren
Deutschland mit über 11 000 Mitglie-
dern.

Welche Überzeugung haben die Wirt-
schaftsjunioren?
Sie haben sich zum Ziel gesetzt, die
künftige Wirtschafts- und Gesell-
schaftspolitik im neuen vereinten Euro-

pa aktiv mitzugestalten, um damit die
Wettbewerbsfähigkeit unseres Landes
langfristig weltweit zu sichern. In der
Bodenseeregion engagiert man sich in
der Unterstützung von Existenzgrün-
dern, einer engen Vernetzung der
Mitgliedsbetriebe und den Kontakten
zu Hochschule und Politik.

Was machen die Wirtschaftsjunioren?
Sie pflegen und schätzen den freund-
schaftlichen Kontakt untereinander
durch regelmäßig stattfindende Vorträ-
ge, interessante Besichtigungen und
unterhaltsame Events. Gegenseitige Un-
terstützung, unternehmerische Erfah-
rungsaustausch und das Networking in
der Euregio Bodensee stehen dabei im
Vordergrund. Dabei bietet man eine
Plattform zur gegenseitigen Unterstüt-

zung von jungen Unternehmern und
Existenzgründern.

Wie kann man Mitglied werden?
Neue Mitglieder sind immer willkom-
men. Beim monatlichen Mittagstisch
können Interessenten die Wirtschafts-
junioren zwanglos kennenlernen. Ter-

min und Ort wer-
den übrigens auf
der Homepage be-
kannt gegeben.
Die Möglichkeit
einer dreimonati-

gen Testmitgliedschaft als Interessent
ist auf Anfrage möglich.

Kontaktaufnahme unter 
www.wj.hwb.de oder über Claudia
Veit, IHK Hochrhein-Bodensee, 
Fachbereich „Technologie und Inno-
vation“, Schützenstr. 8, 78462
Konstanz (Telefon 0 75 31 28 60-1
27, Fax 0 75 31 28 60-168). 

„30 Jahre Schulpartnerschaft – das hat
schon einen sehr hohen Seltenheits-
wert“, so Oberbürgermeister Oliver
Ehret anlässlich des Festaktes zum 30-
jährigen Bestehen der deutsch-franzö-
sischen Schulpartnerschaft zwischen
dem Friedrich-Wöhler-Gymnasium und
dem Collège Francois Viète in Fonte-
nay-le-Comte. Gerade in Zeiten eines
zusammenwachsenden Europas sei
dies ein beispielhafter Beweis für die
völkerübergreifende Freundschaft. 

Ehret betonte, dass den Schülern
durch diesen Austausch sehr plastisch
vermittelt werden kann, dass hinter
dem trockenen Lehrstoff eine lebendi-
ge Kultur und Menschen stehen. „Die
Schüler werden zu kleinen Botschaf-
tern ihres Landes und tragen zur
Normalisierung der Beziehung zwi-
schen den Länder bei“, so der pensio-
nierte Oberstudienrat des Friedrich-

Wöhler-Gymansiums, Hinrich Michael-
sen. Er selbst trug neben dem ehema-
ligen Schuldirektor Hans Zimmermann
sowie Maryvonne Monnier vom Collè-

ge Viète maßgeblich zu dieser heraus-
ragenden Tradition bei. Sie hatten
diese Partnerschaft 1976 initiiert und
lange Jahre betreut.

Hinrich Michaelsen unterstrich, dass
vor allem die Eltern das Rückgrat des
Austausches waren, da sie die Aus-

tauschschüler betreuten und die eige-
nen Kinder auf die Reise vorbereiteten.
Schulleiter Dieter Forster dankte den
engagierten Lehrern, Eltern und Schü-
lern. Er nannte die Schulpartnerschaft
„ein gesundes Kind, welches erwach-
sen geworden ist und auf dessen Ent-
wicklung man sehr stolz sein darf“.

Maryvonne Monnier erinnerte sich an
die erste Begegnung, bei der keiner
geglaubt habe, dass aus dieser klei-
nen Pflanze eine solch kräftige Verbin-
dung wird. Vor allem lobte sie die
Ausdauer, den Idealismus der Lehrer
auf beiden Seiten.

Umrahmt wurde der Abend von Musi-
kern der Mittel- und Oberstufe des
Friedrich-Wöhler-Gymansiums, welche
unter anderem auch – passend zum
Mozartjahr – Stücke von Wolfgang
Amadeus Mozart spielten.

Friedrich-Wöhler-Gymnasium und Collège Francois Viète/Fontenay-le-Comte

30 Jahre Schulpartnerschaft: 
„Ein Kind ist erwachsen geworden“

Den Schülern kann durch die-
sen Austausch sehr plastisch
vermittelt werden, dass hinter
dem trockenen Lehrstoff eine
lebendige Kultur und Menschen
stehen. 

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Aus technischen und wirtschaftlichen
Gründen sieht die Betreiberfirma keine
Möglichkeit für eine Verlagerung des
beabsichtigten Standortes eines UMTS-
Mobilfunkmastens außerhalb des Über-
linger Siedlungsgebietes.

Dies ist das Ergebnis eines Gesprächs,
das der Fachbereichsleiter und desig-
nierte Bürgermeister Bernd Häusler
mit Vertretern des Mobilfunkbetrei-

bers, dessen beantragter Funkmast im
Stadtteil Überlingen heftig diskutiert
wird, führte. 

Immerhin erscheint nach Angaben des

Mobilfunkbetreibers jedoch ein einzi-
ger Standort für eine vollständige
Abdeckung des Stadtteils Überlingen
am Ried mit den neuen UMTS-Diensten
ausreichend.

Auf Bitte Häuslers erklärte der Mobil-
funkbetreiber seine Bereitschaft zu ei-
nem Gespräch mit den Initiatoren der
Bürgerinitiative.
Bei dem Treffen überreichte Bernd

Häusler 600 Unterschriften, die von der
Bürgerinitiative „Mobilfunkfreies Über-
lingen“ gesammelt worden sind, an
seine Gesprächspartner.
Oberbürgermeister Oliver Ehret hat be-

reits in einem Schreiben an die Initiati-
ve darauf hingewiesen, dass die Stadt
keine rechtliche Handhabe sehe,
gegen das Vorhaben vorzugehen.

Oberbürmeister Ehret verwies auf ein
Gerichtsverfahren im letzten Jahr, in
dem die Stadt mit dem Vorhaben,
Mobilfunkanlagen aus einem reinen
Wohngebiet fern zu halten, letztlich
gescheitert war. 

Stadtteil Überlingen:

Mobilfunkbetreiber beharrt auf Standort für Funkmasten
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...von der Stadthallen-Baustelle.

Impressionen, Impressionen...

Das Deutsche Rote Kreuz führt eine
Blutspendeaktion am Donnerstag, 13.
April, von 14 bis 19.30 Uhr in der
Schlossberghalle (Hausener Straße) in
Friedingen durch. Die Einwohner von
Singen und Umgebung werden aufge-
rufen, sich recht zahlreich daran zu be-
teiligen. Ganz dringend werden Spen-
der gesucht, die eine rhesus-negative
Blutgruppe haben. Blut spenden kann

jeder gesunde Mensch zwischen 18 und
68 Jahren. Erstspender bis zu 60 Jahre
müssen in sehr gutem Gesundheitszu-
stand sein. Wer jemals an einer Malaria
oder Hepatitis C erkrankt war, darf nicht
spenden.
Für alle Fragen zum Blutspenden steht
die Hotline 0800/1194911 von Montag
bis Freitag zwischen 8 und 17 Uhr kos-
tenfrei zur Verfügung. 

Blut spenden in Friedingen 

Eine wichtige Informationsveranstal-
tung für alle Landwirte, die Saisonar-
beitskräfte beschäftigen, findet am
heutigen Mittwoch, 22. März, 20 Uhr, in
der Lichtberghalle in Stockach, Ortsteil
Winterspüren, statt.

Es geht u.a. um „Eckpunkte- und Härte-
fallregelung“ (Bezirksgeschäftsführer

Armin Zumkeller), „Stand und Auswir-
kung der Sozialversicherungspflicht“
(Sozialreferentin Barbara Wagner, BLHV
Freiburg), „Gestaltung von Arbeits- und
Werkverträgen, Lohnfortzahlung“ (Ju-
stitiar Michael Nödl, BLHV Freiburg)
und „Steuerliche Behandlung der Sai-
sonarbeitskräfte“ (stellvertretender Be-
zirksgeschäftsführer Werner Kraft). 

BLHV zum Thema „Saisonarbeitskräfte“

Die Stadt Singen hat mit der Vermark-
tung ihrer Bauplätze im neuen attrakti-
ven Wohngebiet „Etzenfurth“ begon-
nen. Fast 70 Plätze stehen Interessen-
ten zum Kauf zur Verfügung. Gebaut
werden können – je nach Bauplatz – Ein-
zel-, Doppel-, Reihen- oder Gartenhof-
häuser. Bewerbungsunterlagen und

weitere wichtige Informationen erhal-
ten Interessenten auf schriftliche oder
telefonische Nachfrage bei der Stadt
Singen, Abteilung Liegenschaften, Ju-
lius-Bührer-Straße 2, DAS 2, 78224 Sin-
gen, Telefon 07731/85-471. Wichtig: Die
Bewerbungsfrist endet am 25. April
2006, 12 Uhr. 

Bauplätze im „Etzenfurth“

Veranstaltungen 
Vorverkäufe bei Tourist-Info

August-Ruf-Straße 13
Marktpassage, 1. OG

Samstag, 25. März, 20 Uhr: 3. Kammer-
konzert, Kunsthalle, Ekkehardstraße
23-25
Sonntag, 2. April, 20 Uhr: „Die Kaktus-
blüte“, Kunsthalle, Ekkehardstraße 23-
25
Samstag, 8. April, 20 Uhr: „Carmina
Burana“, Aula Hegau-Gymnasium 
Sonntag, 9. April, 17 Uhr: „Carmina Bur-
ana“, Aula Hegau-Gymnasium 
Montag, 10. April, 20 Uhr: „My Fair La-
dy“, Kunsthalle, Ekkehardstraße 23-25 
Mittwoch, 10. Mai, 20 Uhr: „Percussion
Performance“, Kulturzentrum Gems,
Mühlenstraße 13
Dienstag, 18. Juli, 20 Uhr: „Fest der
Klänge auf dem Hohentwiel“, Festungs-
ruine Hohentwiel 
Ab sofort wieder im Verkehrsamt er-
hältlich: Jahreskarten für die Insel
Mainau.

Jazz Club Singen

Jazz & Free Country 

Ein phantastischer Mix aus Jazz und
Country Music ist am Freitag, 31. März,
20.30 Uhr, in der „Gems“ (Mühlenstra-
ße 13, Singen) zu hören. Der aus San
Francisco stammende Gitarrist, Sänger
und Songwriter Joel Harrison wurde für
sein erstes Album für Act-Music „Free
Country“ mit dem Preis der deutschen
Schallplattenkritik bedacht. Unter-
stützt wird Harrison von dem phantasti-
schen Saxophonisten David Binney,
dem Bassisten Stephen Crump und
dem Drummer Daniel Weiss, die mit
ihm schon seit Jahren eine verschwore-
ne Gemeinschaft bilden. Reservierung
unter Telefon 07731/66557. Vorver-
kauf: Buchhandlung „Lesefutter“. 

Kirchliche
Nachrichten

Eine halbstündige Andacht im Stile von
Taizé findet am Freitag, 24. März, 19
Uhr, in der Dietrich-Bonhoeffer-Ge-
meinde statt. 

Geänderte Öffnungszeiten der Stadtoa-
se in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag zwischen 12 bis 17 Uhr.

Bildungszentrum Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590
Auf der Grenze zwischen Glauben und
(Natur-)Wissenschaft:
Gemeinsame Vortragsreihe in der Fas-
tenzeit des Bildungszentrums Singen,
der St.-Thomas-Gilde und der Gesamt-
kirchengemeinde Singen, jeweils 20
Uhr im Rathaussaal, Rathaus Singen. 
Montag, 27. März: „Kann Glauben ge-
sund machen?“ Spiritualität und Hei-
lung (Referent: Professor Dr. Bernhard
Grom, Hochschule für Philosophie
München). 
Mittwoch, 29. März: „Schöpfung contra
Evolution“, Herausforderungen einer
modernen Theologie der Schöpfung
(Referent: Dr. Mathias Trennert-Hell-
wig, Dekan in Konstanz). 
Freitag, 31. März: „Wunder“, Biblische
Gedanken zum Thema Krankheit und
Gesundheit, Heilung und Heil (Refe-
rent: Professor Dr. Klaus Berger, Evan-
gelische Theologische Fakultät Heidel-
berg). 
BeSINNtag: „Ich sehe was, das du
(noch) nicht siehst. Deine Ausstrahlung
ist deine Schönheit“ am Freitag, 31.
März, 15 bis 20.30 Uhr. 
Heilendes Fasten zu Hause. Fastenwo-
che vom 1. bis 8. April (täglich von 19
bis 21 Uhr, Samstag bis 11 Uhr). 

Ein Gospelkonzert mit US-Gospelchor-
leiter Bishop Freddy Washington findet
am Sonntag, 26. März, 17 Uhr, in der
St.-Peter-und-Paul-Kirche statt (Eintritt
frei). 

Ein Fastenessen findet am Sonntag, 26.
März, ab 12 Uhr in St. Peter und Paul/im
Kardinal-Bea-Haus (Theodor-Hanloser-
Straße 5) zu Gunsten der Partnerprojek-
te „Cosmas Dietrich“, „Eva/Kabinda“
und „Vitarte/Peru“ statt. 

Integrationskurs vermittelt Deutsch für Türkinnen

„Lilje“ etabliert sich als
beliebter Stadtteiltreff

Die Kinder der Kindertagesstätte (Kita)
„An der Aach“ hatten jüngst die Mög-
lichkeit, sich im Rahmen der ganzheit-
lichen Bildung einem Projekt zu wid-
men. Die Buben und Mädchen konnten
zwischen verschieden Angeboten wäh-
len. Neben dem Konstruieren von Bau-
werken oder dem Legen von großen
gegenständlichen Bildern (Art Attack),
gab es die Gelegenheit, Theater zu spie-
len, Geschichten zu erfinden, naturwis-
senschaftliche Experimente zu erleben.
Tanzen nach unterschiedlichster Musik,

das Gestalten von Masken oder aber
das Experimentieren mit Farben zählten
ebenso dazu.

Von Montag bis Freitag trafen sich Kin-
der und Erzieherinnen in diesen festen
Projektgruppen, um intensiv miteinan-
der an den Themen zu arbeiten. Bewußt
wurde so auf die unterschiedlichsten
Interessen der Kinder eingegangen und
mit ihnen gemeinsam nach Herausfor-
derungen gesucht. Die spannenden
Lernerfahrungen der Buben und Mäd-

chen sind in einer Fotodokumentation
im Treppenhaus der Kita festgehalten.

Doch nicht nur während der Projektwo-
che, sondern auch im Alltag der Kita for-
dert und fördert man die Kinder in ver-
schiedensten Bereichen wie Bewegung,
Kreativität, Musik, Mathematik, Natur-
phänomene und Sprache. Die regelmäßi-
ge, gezielte  Sprachförderung – unter-
stützt durch die Landesstiftung – ist ein
Schwerpunkt der Einrichtung und dient
als Grundlage für alle Bildungsangebote. 

„An der Aach“

Ganzheitliche Bildung in Kindertagesstätte 

Wenn es um den Schutz vor Straftaten
geht, verfügt die Polizei über einen rei-
chen Erfahrungsschatz. Jeder Bürger
hat die Möglichkeit, darauf zurückzu-
greifen. „Gerne gibt Ihnen jeder Polizei-
beamte dazu Auskunft. Doch wenn Sie
wissen wollen, wie Sie sich am besten
verhalten, wenn Ihnen zwischen Tür
und Angel z.B. ein Teppich ‚halb ge-
schenkt‘ wird oder wie Sie sich gegen
mögliche Angriffe schützen können,
dann weiß der ‚Vorbeugungsbeamte‘

Rat“, betont das Polizeirevier Singen.

Denn solch einen Vorbeugungs-Exper-
ten gibt es bei jeder Polizeidirektion.
Geht es speziell um die Sicherung des
Hauses oder der Wohnung vor Einbre-
chern, dann darf man sich gern von den
polizeilichen Beratungsstellen, die
ebenfalls bei den Polizeidirektionen
und dem Landeskriminalamt (LKA) ein-
gerichtet sind, kostenlos und unver-
bindlich beraten lassen.

Gilt auch für Kriminalität

Kripo: „Vorbeugen
ist besser als Heilen“

Madrigalchor Alcan Singen 

Orff-Konzert
Der Madrigalchor Alcan Singen lädt zum
Orff-Konzert „Carmina Burana“ für zwei
Klaviere und Schlagzeug am 8. April, 20
Uhr, und 9. April, 17 Uhr, in der Aula des
Hegau Gymnasiums ein.
Am Donnerstag, 30. März, 20 Uhr, gibt
es im Rathaussaal einen kostenlosen
Einführungsvortrag von Dr. Weidhase zu
diesem weltberühmten Werk.

Der Kartenvorverkauf beginnt am 13.
März 2006 bei der städtischen „Kultur
& Touristik“ in der August-Ruf-Straße
13/Marktpassage. Telefonnummer: 07731/
85 262. Karten gibt es auch an der
Abendkasse.

DRK-Altkleidersammlung
Das Rote Kreuz, Kreisverband Kon-
stanz, mit seinen 16 Ortsvereinen führt 

am Samstag, 8. April, eine Altkleider-
sammlung durch. Haushalte, die kei-
nen Altkleidersack erhalten haben,

können die Spende auch gebündelt in
blauen Säcken oder in Kartons bereit-
stellen.

Im Stadtteilzentrum „Lilje“ im Gebiet
„Langenrain“ hat sich in den letzten
Monaten viel Neues entwickelt, beste-
hende Angebote fanden gute Resonanz.
Im dritten Förderjahr des Projektes, das
mit Mitteln des Programms „Lokales
Kapital für soziale Zwecke“ (LOS) aus
Geldern des Europäischen Sozialfonds
finanziert wird, läuft seit Dezember
2005 eine neues Mikroprojekt. Unter
dem Motto „Fit für den Alltag“ hat ein
Integrationskurs für türkische Frauen
begonnen, in dem die Teilnehmerinnen
Deutsch lernen. 

Rosi Meffert, die die „Lilje“ von Anbe-
ginn an als Mitarbeiterin federführend
betreut hat, gibt den acht Teilnehmerin-
nen, darunter drei Analphabetinnen,
nicht nur Hilfen zum Erwerb der deut-
schen Sprache hinsichtlich Lesen und
Schreiben. Die Frauen lernen nebenbei

u.a., wie man ein Kochrezept liest, wer-
den so also fit für den Alltag gemacht.
Denn der Kurs soll neben dem Sprach-
erwerb auch Alltagskompetenzen ver-
mitteln, damit die „Schülerinnen“
selbstbewusster und im Wohnumfeld
besser integriert werden. 

Die Teilnehmerinnen kommen aus der
direkten Nachbarschaft und kannten
die „Lilje“ teilweise schon aus den Näh-
kursen, einem weiteren Mikroprojekt.
Dort hatten sie den Wunsch geäußert,
Deutsch zu lernen. Mit Zeynep Turan hat
Rosi Meffert eine Türkin gefunden, die
ihr bei der Vermittlung des Stoffes hilft.
Auch Bild-Wörterbücher und Deutsch-
Bücher für die erste Grundschulklasse
stehen zur Verfügung. Für Yazgülü Ce-
tinkaya und Sanije Kopcalkova ist der
Kurs eine tolle Herausforderung, denn
die beiden Türkinnen leben zwar schon

lange in Deutschland, hatten aber in ih-
rer Kindheit nicht die Möglichkeit, in die
Schule zu gehen. Ähnlich wie in der er-
sten Klasse bekommen die Frauen indi-
viduelle Hausaufgaben mit auf den
Weg. 

Sehr gut besucht ist nach wie vor das
„Frauenfrühstück“, das jeden Mitt-
wochvormittag stattfindet. Am Interna-
tionalen Frauentag hatte sich Rosi Mef-
fert etwas Besonderes für die Frauen
ausgedacht. Nicht nur ein Buffet mit
internationalen Spezialitäten war dank
der Spenden von Besucherinnen ange-
richtet; mit Esther Lang hatte man erst-
mals eine Referentin eingeladen. 

Nachdem Gudrun Kalla-Siirak den Frau-
en kurz geschildert hatte, warum man
den Internationalen Frauentag feiert,
berichtete Esther Lang vom Engage-
ment ihrer Familie in Brasilien. Sie und
ihr Mann Friedbert hatten Anfang Sep-
tember 1991 ihren aus Brasilien stam-
menden, heute 14-jährigen Sohn Micha
adoptiert. Seither pflegen sie eine in-
tensive Beziehung mit dem Südameri-
kanischen Land, das 24-mal größer als
Deutschland ist. Wie die Menschen im
Süden Brasiliens leben und welche
Schwierigkeiten sie haben – beispiels-
weise weil sich dort niemand eine Kran-
kenversicherung leisten kann – erzählte
sie im Rahmen ihres Diavortrages.

Im Dezember 2005 war Familie Lang für
einige Wochen zu Gast in einer Mis-
sionsstation, die sie schon seit langem
unterstützt. 

Sanije Kopcalkova
und Sabiha

Soyhan (von
links) sind glük-

klich über ihre
Teilnahme am

LOS-Projekt „Inte-
gration“ im Stadt-

teilzentrum
„Lilje“. Rechts im

Bild „Lilje“-
Mitarbeiterin
Rosi Meffert. 

IMPRESSUM
Herausgeber: Stadtverwaltung Singen (Htwl.),
Hohgarten 2, 78224 Singen.
Redaktion:
Dr. Michael Hübner (verantwortlich)
Heidemarie-G. Klaas
Telefon 85-107,
Telefax 85-103, E-Mail: presse.stadt@singen.de
Verantwortlich für den Anzeigenteil, Herstellung,
Druck und Verteilung: Singener Wochenblatt,
Hadwigstraße 2a, 78224 Singen,
Tel. 07731/8800-0, Fax 07731/8800-36,
E-Mail redaktion@wochenblatt.net

Die philosophische Erörterung des Zeit-
begriffs ist Thema des zweiten „Philo-
sophischen Cafés“ am Freitag, 24. März,
19.15 Uhr, im Cafe Hanser. Die Zeit, die
wir als Vergangenheit, Gegenwart und
Zukunft, am Entstehen und Vergehen
der Dinge erleben, beschäftigt die
Philosophen seit der Antike und lässt
eine spannende Diskussion erwarten. 

Die Gesprächsrunde ist für alle Philoso-
phie-Interessierten offen. Jeder kann

sich zu Wort melden, jedem wird Gehör
geschenkt, Fachkenntnisse sind nicht
erforderlich.

Das „Philosophische Café“ basiert auf
einem Konzept des französischen Philo-
sophen Marc Sautet, das sich seit 1992
im Pariser „Café des Phares“ bewährt
hat und mittlerweile in über 150 Cafés
auf der ganzen Welt kopiert wurde. 

Dr. Andreas Schreiber ist Dozent für

Philosophie an der Pädagogischen
Hochschule Freiburg und am Katholi-
schen Bildungswerk. Er studierte Philo-
sophie, Ethnologie, Religionsgeschich-
te, Kognitionswissenschaften und Indo-
logie und promovierte in Philosophie
über „Konnektionimus und Heidegger“. 

Veranstalter ist die Stadtbücherei und
Lesegesellschaft Singen e.V. Info und
Anmeldung: Stadtbücherei, 07731/85-
292 (Eintritt 6 Euro). 

Philosophisches Café und das Thema „Zeit“

Den Verantwortlichen der Veranstal-
tungsreihe „Tacheles“ des Blauen Hau-
ses ist es gelungen, einen Musikact der
Extraklasse für diese Veranstaltungsrei-
he zu gewinnen. So konnten die regio-
nalen Rock- und Popheroen von „Acou-
stical South“ am Freitag, 7. April um
20.30 Uhr in den Räumlichkeiten des
Blauen Hauses auftreten.
Die Band mit fünf Musikern aus der Re-
gion avancierte über die Jahre zu einem
absoluten Live-Highlight und ist immer
wieder ein absolutes Muss für alle Fans
von Rockmelodien. Neben den hervor-

ragenden Cover-Versionen von Rok-
kklassikern wie Pearl Jam oder Neil
Young stehen inzwischen vor allem die
eigenen Songs im Mittelpunkt der Kon-
zerte. Aufgenommen wurde das letzte
Album in einem Ramsener Tonstudio,
welches für seine hohe Professionalität
bekannt ist – so wurde hier zum Bei-
spiel das meistverkaufte schweizeri-
sche Mundartalbum aufgenommen. 
Die Band mit den fünf Musikern war
übrigens auch schon Vorband von Ne-
na, Zucchero, Grammy-Preisträgerin
Melissa Etheridge oder auch INXS.

„The Acoustical South“ live und
umsonst im Blauen Haus

Theater „Die Färbe“

Rabenschwarze 
Kriminal-Komödie 

„Herr Kolpert“ – eine rabenschwarze
Komödie – von David Gieselmann unter
der Regie von Karl Jakob Gail ist vom 1.
bis 22. April jeden Samstag, Mittwoch,
Donnerstag, Freitag (jeweils um 20.30
Uhr) im Theater „Die Färbe“, Schlacht-
hausstraße 24, zu sehen.
Besondere Aufführungstermine sind
Ostersonntag und Ostermontag, 16.
und 17. April.

Infos und Kartenreservierung unter Te-
lefon 64646 oder 62663.
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Kindergärten
und -tagesstätten

Kinder sollten bis spätestens Freitag,
31. März, beim Kindergarten bzw. der
Kindertagesstätte angemeldet werden. 

Sprechstunde
entfällt 

Die Abendsprechstunde von Ortsvor-
steher Adolf Oexle am Freitag, 31. März,
entfällt. 

Abfall 
Dienstag, 28. März: Blaue Tonne; 
Freitag, 31. März: Grünschnittabfuhr
(den Grünschnitt bitte gebündelt am
Straßenrand bereitlegen). 

Wahllokal für
Landtagswahl 

Das Wahllokal zur Landtagswahl am
Sonntag, 26. März, befindet sich im
Feuerwehrschulungsraum (EG) des Rat-
hauses. Gewählt werden kann von 8 bis
18 Uhr. Mitzubringen ist die Wahlbe-
nachrichtigungskarte, ersatzweise der
Personalausweis oder Reisepass.

Anmeldung zur 
Einschulung

Die Anmeldung der zukünftigen Erst-
klässler der Grundschule Beuren an der
Aach für das Schuljahr 2006/07 findet
wie folgt statt: Dienstag, 28. März, 8 bis
13 Uhr, in der Schule in Beuren und am
Mittwoch, 29. März, 15 bis 17 Uhr, in der
Außenstelle in Schlatt. Schulpflichtig
sind alle Kinder, die bis zum 31. August
2006 das 6. Lebensjahr vollendet ha-
ben. Bitte eine Geburtsurkunde oder
das Familienstammbuch sowie das
Vorsorgeheft zur Anmeldung mitbrin-
gen.

Pfarrgemeinde:
Wortgottesfeier

Sonntag, 26. März, 10.15 Uhr: Wortgot-
tesfeier in der St. Bartholomäuskirche. 

TTC Beuren
Der Tischtennisclub Beuren lädt alle
Mitglieder, Freunde und Gönner zur Mit-
gliederversammlung am Freitag, 31.
März, 20 Uhr, ins Gemeindehaus ein.
Neben Ehrungen und den verschiede-
nen Berichten stehen auch Neuwahlen
und die Vereinsbeiträge auf der Tages-
ordnung. 

Bezirkspokal
für Schülerinnen 

Zum ersten Mal in der Vereinsgeschich-
te des TTC Beuren gewann eine Mäd-
chen- bzw. Schülerinnenmannschaft
den Titel eines Bezirkspokalsiegers im
Bezirk Bodensee. Im Halbfinale wurde
der SV Allensbach II mit 4:0 und im Fi-
nale der SV Allensbach I mit 4:1 be-
zwungen. Die erfolgreichen Spielerin-
nen sind: Meike Geigges, Anna Olma,
Frauke Hinrichs und Stefanie Baki. Die
2. Schülerinnenmannschaft belegte ei-
nen guten 3. Platz. In zwei knappen
Spielen gab es im Halbfinale ein 3:4 ge-
gen Allensbach I und im Spiel um Platz
3 ein 4:3 gegen Allensbach II. Es spiel-
ten: Lisa Schwall, Stephanie Vogler,
Verena Patone und Anna Schwall. 

Verwaltungsstelle früher
geschlossen

Wegen einer Schulung schließt die Ver-
waltungsstelle heute, Mittwoch, 22.
März, bereits um 15.45 Uhr. 

Trubehüeter Zunft 
Die Trubehüeter Zunft Bohlingen e.V.
lädt herzlich zur Generalversammlung
am Samstag, 1. April, 20 Uhr, ins Gast-
haus „Sternen“ ein. Neben Totengeden-
ken und den verschiedenen Berichten
stehen auch die Wahl des Narrenrates
und die Wahl der Vorstandschaft durch
den Narrenrat auf der Tagesordnung. 

Grünschnitt 
Freitag, 31. März: Grünschnittabfuhr
(bitte gebündelt am Straßenrand be-
reitlegen). 

Abgabeschluss beachten
Der Abgabeschluss für Beiträge in SIN-
GEN KOMMUNAL ist jeweils am Diens-
tag, spätestens 12 Uhr (davon abwei-
chende Termine werden vorher bekannt
gegeben). 

Schulanfänger anmelden 
In der Grundschule Friedingen finden
am Montag, dem 27. März, und Mitt-
woch, dem 29. März, jeweils von 8 bis
13 Uhr die Anmeldungen der Schulan-
fänger 2006/07 aus Friedingen und
Hausen statt. Bitte Vorsorgeheft, Ge-
burtsurkunde oder Familienstammbuch
zur Anmeldung mitbringen. Schulpflich-
tig sind alle Kinder, die bis zum 31. Au-
gust 2006 das 6. Lebensjahr vollendet
haben. Kinder, die im Vorjahr zurückge-
stellt wurden, und Kinder, die evtl. zu-
rückgestellt werden sollen, müssen
ebenfalls angemeldet werden.

TV Friedingen
Der Turnverein Friedingen lädt herzlich
zur Jahreshauptversammlung am Frei-
tag, 24. März, 20 Uhr, ins Gasthaus „Lö-
wen“ ein. Auf der Tagesordnung stehen
neben den üblichen Berichten auch Eh-
rungen und Neuwahlen. 

Akkordeon meets Gospel 
Das Konzert des Akkordeon Orchesters
am Sonntag, 26. März, 18.30 Uhr, findet
in einem ganz besonderen Rahmen
statt – in der St. Leodegar-Kirche (Ein-
tritt frei). Für dieses Kirchenkonzert
wurden die „Lakeside Gospel Singers“
aus Böhringen unter der Leitung von
Christiane Theurer-Buck eingeladen.
Der Chor singt eine bunte Mischung aus
modernen und traditionellen sowie afri-
kanischen Gospels, z.B. „Amen“, „God
is here“, „Kum Ba Yah“, „Say the
World“, „Swing low“. Die bekannten
Melodien laden zum Mitsingen und Mit-
klatschen ein. Auch das Akkordeon Or-
chester unter der Leitung von Marita
Mayer hat sich bestens auf das Konzert
vorbereitet und spielt beispielsweise
„Free World Fantasie“, „Melodica en la
menor“ und Stücke zum Thema „Sisters
Act“. Der Chor und das Orchester wer-
den auch einige Lieder zusammen zum
Besten geben. Nach dem Motto des
Chores „Kommen, Sehen, Hören und
Fühlen!“ hoffen beide auf viele Zuhörer.

Narrenbaum: Losnummern
Bei der Verlosung des Narrenbaumes
des Narrenvereins Kä-Stock wurden fol-
gende Losnummern gezogen: Dolden

Nr. 390, Stamm Nr. 88 und Spuntholz
Nr. 354. Die Losinhaber melden sich bit-
te bei Roland Mayer, Telefon 46987. 

Börse rund
ums Kind 

Der Förderverein der Grundschule Frie-
dingen e.V. führt am Samstag, 8. April,
von 10 bis 12 Uhr in der Schlossberghal-
le einen Spielzeug- und Kinderbeklei-
dungsmarkt mit betreuter Kinderspiel-
ecke sowie Kaffee- und Kuchenverkauf
zugunsten der Grundschule Friedingen
durch. Wer selbst Kindersachen verkau-
fen möchte, kann sich einen Tisch für 5
Euro Gebühr reservieren lassen. Nähere
Infos bei Sylvana Eichmann, Telefon-
nummer 31292, und Werner Jung, Tele-
fonnummer 955390. 

Fußball 
Soweit es die Witterung zulässt, finden
folgende Spiele statt: 
Aktive 
Samstag, 25. März, 16 Uhr: GoBie II –
SV Hausen I; 
Sonntag, 26. März, 15 Uhr: SG Büßlin-
gen – SV Hausen II. 
Jugend
Freitag, 24. März, 18 Uhr: SG Hausen B –
FC Hilzingen (in Ehingen); 
Samstag, 25. März, 13 Uhr: SV Hausen E
– VfR Engen; 
14 Uhr: SG Allensbach – SV Hausen D; 
14.30 Uhr: SV Hausen C – Türkischer SV
Konstanz; 
Sonntag, 26. März, 13 Uhr: GoBie – SG
Hausen A. 

Abfuhrtermine
Donnerstag, 23. März: Gelbe Säcke; 
Freitag, 31. März: Grünschnitt/Garten-
abfälle. 

Wahllokal 
im Rathaus

Für die am kommenden Sonntag, 26.
März, stattfindende Landtagswahl ist
das Wahllokal im örtlichen Rathaus ein-
gerichtet. Wahlzeit: 8 bis 18 Uhr. Ausge-
füllte Briefwahlunterlagen können ab
sofort nur noch auf dem Singener Rat-
haus abgegeben werden. 

Probe der Feuerwehr
Die Aktiven der Abteilungswehr halten
ihre nächste Probe am Montag, 27.
März, 19.30 Uhr, ab.

Sportverein 
Der SV Hausen lädt alle aktiven und
passiven Mitglieder – inklusive die der
Unterabteilungen – zur Generalver-
sammlung am Freitag, 31. März, 20 Uhr,
in die Eichenhalle ein. Auf der Tagesord-
nung stehen neben den üblichen Be-
richten auch Ehrungen und Neuwahlen.
Ergänzungen bzw. Änderungen zur Ta-
gesordnung sind spätestens eine Wo-
che vor dem Versammlungstag an den
1. Vorstand Erwin Buchegger zu richten. 

Anmeldung: Einschulung 
Die Anmeldung der zukünftigen Erst-
klässler der Grundschule Beuren für
das Schuljahr 2006/07 findet wie folgt
statt: Dienstag, 28. März, 8 bis 13 Uhr,

in der Schule in Beuren und am Mitt-
woch, 29. März, 15 bis 17 Uhr, in der
Außenstelle in Schlatt unter Krähen.
Schulpflichtig sind alle Kinder, die bis
zum 31. August 2006 das 6. Lebensjahr
vollendet haben. Bitte eine Geburtsur-
kunde oder das Familienstammbuch so-
wie das Vorsorgeheft zur Anmeldung
mitbringen.

Abendsprechstunde 
Die Abendsprechstunde von Ortsvor-
steherin Erika Güss am Freitag, 24.
März, entfällt.

Müllabfuhr
Donnerstag, 23. März: Gelbe Säcke; 
Mittwoch, 29. März: Blaue Tonne. 
Freitag, 31. März: Grünschnittabfuhr
(den Grünschnitt bitte gebündelt am
Straßenrand bereitzulegen). 

Ortsvorsteherin:
Sprechstunden geändert

Am Dienstag, 28. März, finden die
Sprechstunden von Ortsvorsteherin
Erika Güss wegen der am Nachmittag
stattfindenden Gemeinderatsitzung be-
reits am Vormittag von 10 bis 12 Uhr
statt. Die Nachmittagssprechstunden
entfallen. 

Landtagswahl 
Das Wahllokal zur Landtagswahl am
Sonntag, 26. März, befindet sich im
Klassenzimmer (EG) des Rathauses. Ge-
wählt werden kann von 8 bis 18 Uhr.
Mitzubringen ist die Wahlbenachrichti-
gungskarte, ersatzweise der Personal-
ausweis oder Reisepass. 

Ortschaftsrat tagt
Der Ortschaftsrat trifft sich zu einer öf-
fentlichen Sitzung am Donnerstag, 30.
März, 20 Uhr, im Sitzungszimmer des
Rathauses. Die Tagesordnung ist in der
Infotafel am Rathaus angeschlagen. 

Frühjahrskonzert 
Der Musikverein veranstaltet sein Früh-
jahrskonzert am Samstag, 8. April, 20
Uhr, in der Hohenkrähenhalle zum The-
ma „Farben der Musik“. Mitwirkende:
Kinderkapelle Mühlhausen/Schlatt
(Leitung: Daniel Stengele), Jugendka-
pelle Mühlhausen/Schlatt (Leitung:
Christian Gihr), Musikverein Schlatt un-
ter Krähen (Leitung: Siegfried Welte). 

Grünschnitt 
Freitag, 31. März: Grünschnittabfuhr. 

Kinderkleider- und
Spielzeugmarkt 

Die katholische Frauengemeinschaft
veranstaltet einen Kinderkleider- und
Spielzeugmarkt mit Kaffee- und Ku-
chenverkauf am Samstag, 1. April, von
10 bis 11.30 Uhr in der Turnhalle.

Frauengemeinschaft 
Die Jahreshauptversammlung der Frau-
engemeinschaft findet am Freitag, 24.
März, im Franziskusheim statt. Zuvor
wird um 19 Uhr ein Gottesdienst in der
Pfarrkirche gefeiert, anschließend ge-
mütliches Beisammensein. Auch Frau-
en, die an einer Mitarbeit im Team inter-
essiert sind, können sich an diesem
Abend gerne informieren. 

TSV-Kinderturnnachmittag 
Die Jugendabteilung des TSV lädt alle
Interessierten zum jährlichen Kinder-
turnnachmittag am Samstag, 25. März,
von 14.30 bis 17.30 Uhr in die Riedblick-
halle ein. Die einzelnen Kinder- und Ju-
gendgruppen zeigen ein Turn- und
Showprogramm. Neben Kaffee und Ku-
chen gibt es Waffeln (Eintritt frei). 

TSV-Übungsleiter
gesucht

Der TSV sucht Übungsleiter und Helfer
für den Kinder- und Jugendturnbereich.
Aufgrund des starken Zulaufs werden
die einzelnen Gruppen immer größer,
so dass mehr Übungsleiter benötigt
werden. Wer Interesse hat, als Übungs-
leiter oder auch als Übungsleiterhelfer
beim TSV mitzuwirken, kann sich unver-
bindlich beim 1. Vorsitzenden, Roland
Ehinger, Telefon 28082, informieren. 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 17 bis 19  Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 18.30 bis 19.30 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach VereinbarungBeuren an

der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
Verwaltung@BeurenanderAach.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr
Stadtteilbücherei
Montag 15.30 bis 17.30 Uhr

Stadtteile
allgemein

Amtliches
Landtagswahl am 26. März 2006 

Hinweise zur Briefwahl
Wer sein Wahllokal aus wichtigem
Grund oder aufgrund körperlicher Ge-
brechen am Wahltag nicht aufsuchen
kann, hat die Möglichkeit der Brief-
wahl. 
Bitte beachten: Die Briefwahlunterla-
gen können nur noch bis Freitag, 24.
März 2006, 18 Uhr, beim Wahlamt be-
antragt werden. 

Bei der Beförderung der Wahlbriefe

mit der Post bitte beachten, dass der
Wahlbrief bis Donnerstag, 23. März
2006, abgeschickt wird, denn nur
dann ist gewährleistet, dass der
Wahlbrief noch rechtzeitig beim Wahl-
amt der Stadt Singen eingeht. Der
Wahlbrief kann jedoch auch direkt bei
der Stadtverwaltung Singen, Hohgar-
ten 2, eingeworfen werden. Dort muss
er bis spätestens 26. März 2006, 18
Uhr, eingegangen sein. 

Jugendkalender
Infos zum Jugendkalender können telefo-
nisch in den einzelnen Singener Jugend-
häusern erfragt werden:
Blaues Haus, Telefon 85550; Südpol,
Telefon 28460; Ju-No, Telefon 31349.

Das Radolfzeller Milchwerk wird am
Sonntag, 2. April, Schauplatz des 3.
Selbsthilfetages sein. Der Landkreis
Konstanz setzt seit Jahren im sozial-
und gesundheitspolitischen Bereich
verstärkt auf die Förderung der Prä-

vention, der Eigenverantwortung
und der Selbsthilfe sowie des Bür-
gerschaftliche Engagements. Die
Veranstaltung organisiert das Land-
ratsamt in Kooperation mit „kommt
– Netzwerk Selbsthilfe“. 

Über 80 Selbsthilfegruppen und Or-
ganisationen des Gesundheitswe-
sens stellen aus und laden zum Ken-
nenlernen ihrer Arbeit und ihrer Pro-
jekte ein. Ein interessantes Rahmen-
programm mit Vorträgen geben die-

ser Veranstaltung eine besondere
Note.
Das Programm kann unter dem
Punkt „Aktuell“ auf der Homepage
www.landkreis-konstanz.de herun-
tergeladen werden.

3. Selbsthilfetag: Landrat unterstützt Präventionsmaßnahmen im Gesundheitswesen

• In welches Wahllokal Sie gehen müs-
sen, können Sie der Wahlbenachrichti-
gungskarte entnehmen. Nur in dem
dort aufgeführten Wahllokal können
Sie Ihr Wahlrecht ausüben. 
• Die Wahllokale sind am 26. März
2006 von 8 bis 18 Uhr geöffnet. 
• Sie bringen Ihre Wahlbenachrichti-
gungskarte mit Ihrem Ausweis/Reise-
pass mit. Falls Sie Ihre Wahlbenachrich-
tigungskarte nicht greifbar haben, ge-
nügt auch der Ausweis/Reisepass. 
• Sie legen Ihre Wahlbenachrichti-
gungskarte oder Ihren Ausweis/Reise-
pass vor und erhalten einen Stimmzet-
tel. Jede/r Wähler/in hat eine Stimme.

Er/Sie gibt seine/ihre Stimme in der
Weise ab, dass er/sie auf dem Stimm-
zettel in einen der hinter den Wahlvor-
schlägen befindlichen Kreise ein Kreuz
einsetzt oder durch eine andere Art der
Kennzeichnung des Stimmzettels eindeu-
tig zu erkennen gibt, für welchen Wahl-
vorschlag er/sie sich entscheiden will. 
• Sie gehen in eine Wahlkabine, füllen
den Stimmzettel aus und falten ihn dort
so, dass Ihre Stimmabgabe nicht er-
kennbar ist. 
• Sie legen Ihre Wahlbenachrichtigung
oder Ihren Ausweis/Pass vor und wer-
fen den gefalteten Stimmzettel in die
Wahlurne. 

Landtagswahl

So wählen Sie im Wahllokal 

Infos zur Landtagswahl
Weitere allgemeine Informationen zur Landtagswahl am 26. März gibt es im
Internet unter www.singen.de. Für Fragen steht aber auch das Wahlamt der
Stadt Singen unter Telefon 85-170 oder 85-176 gerne zur Verfügung. 

des Gemeinderates
am Dienstag, 28. März, 15.30 Uhr, im
Ratssaal des Rathauses, Hohgarten 2 

Tagesordnung

1. Beschlussfassung über 
– Entwidmung des Veranstaltungs-
saales 113 im Rathaus 
– Änderung der Satzung über die Re-
gelung der Benutzung des Bürgersaa-
les, des Veranstaltungssaales Zimmer
113, der Scheffelhalle, der Kunsthalle
und der Aula des Hegau-Gymnasiums
sowie Anpassung der Entgelttafel 

2. Beschlussfassung über die Neu-
festsetzung der Friedhofsgebühren
2006 

3. Beschlussfassung über Busbe-
schleunigungsmaßnahmen im Stadt-
busverkehr Singen 

4. Grundsatzbeschluss zum Öffent-
lichen Personennahverkehr (ÖPNV) in
Singen 

5. Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan „Erweiterung Alcan Süd“ 
– Beschluss zur Offenlage gemäß § 3
(2) BauGB

6. Beschlussfassung über den Fortfall
von Rechtswirkungen für ein Einzel-
grundstück im Sanierungsgebiet Ju-
lius-Bührer-Straße

7. Beschlussfassung über den Erlass
einer Rechtsverordnung der Stadt
Singen (Hohentwiel) über die Sperr-
zeit für Schank- und Speisewirtschaf-
ten und Gartenwirtschaften sowie für
öffentliche Vergnügungsstätten an-
lässlich der FIFA Fußball-Weltmeister-
schaft 2006

8. Beschlussfassung über den Erlass
einer Ausnahmegenehmigung nach §
23 Absatz 1 Ladenschlussgesetz für
erweiterte Ladenöffnungszeiten in
der Stadt Singen im Rahmen der FIFA
Fußball-Weltmeisterschaft 2006 

9. Beschlussfassung über die Anord-
nung eines Umlegungsverfahrens 

10. Beschlussfassung über die Be-
schaffung eines Müllfahrzeuges 

11. Weitere dringende Vergaben 

12. Mitteilungen 

12.1 Tätigkeitsbericht der Wirtschafts-
förderung in Singen – gemäß Antrag
der CDU Fraktion vom 14. November
2005 

13. Anfragen und Anregungen 

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rathaus
entnehmen. 

Öffentliche Sitzung 

Abtrieb der 
Wanderschafherden 

Das Regierungspräsidium Freiburg
hat den Termin für den Abtrieb der
Wanderschafherden aufgrund der
ungünstigen Witterungsbedingun-
gen auf den 31. März 2006 festge-
legt. Zu diesem Termin müssen die
Herden die klimatisch günstigen
Gebiete der Rheinebene und deren
Seitenebene sowie das Bodensee-
gebiet verlassen und die Hochlagen
erreicht haben. Die Wanderung
muss bis spätestens zum 20. April
2006 im Zielgebiet abgeschlossen
sein. 
Die gesamten Empfehlungen für
Wanderschäfer (mit Winterweide
am Hochrhein, in der Rheinebene
und deren Seitentälern sowie Bo-
denseeraum) des Regierungspräsi-
diums Freiburg hängen an den Be-
kanntmachungstafeln im Singener
Rathaus und der Stadtteile aus. 

Anmeldetermin
für Kindergärten und
Kindertagesstätten

Kinder, die ab Sommer 2006 einen
Platz in einer kirchlichen oder städ-
tischen Kindertageseinrichtung wün-
schen und noch nicht angemeldet
sind, sollten bis spätestens Freitag,
31. März, in dem Kindergarten oder
der Kindertagesstätte ihrer Wahl
angemeldet werden.

Die Platzzusagen erfolgen dann ab
Mai durch die Leiterinnen der jewei-
ligen Kindertageseinrichtungen. 

Eine Auflistung aller Singener Kin-
dertageseinrichtungen mit Öffnungs-
zeiten und Angebotsformen kann
im Internet unter www.kindergarten-
singen.de nachgesehen werden.
Weitere Auskünfte geben die Leite-
rinnen der einzelnen Einrichtungen.

Monatliche Sprechstunden des Stadtseniorenrates
Der Stadtseniorenrat hat eine Sprechstunde für das Anliegen der Senioren einge-
führt: Jeweils am ersten Dienstag des Monats von 10 bis 11.30 Uhr im Singener Rat-
haus (Zimmer 201).

Förderangebote für Unternehmer 
Informationen zu Förderangeboten für Unternehmer gibt es auf der homepage der
Stadt Singen unter www.singen.de,   Rubrik „Aktuelles/Ausschreibungen/Sonsti-
ges“.
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Bebauungsplan und
Örtliche Bauvorschriften

„Kapellenäcker“
– Stadtteil Beuren an der Aach –

Inkrafttreten gemäß 
§ 10 Baugesetzbuch (BauGB)

Der Gemeinderat der Stadt Singen hat
am 21. Februar 2006 in öffentlicher Sit-
zung den Bebauungsplan und die Ört-
lichen Bauvorschriften „Kapellenä-
cker“ im Stadtteil Beuren an der Aach
(Aufhebung der Bebauungspläne

„Haasenäcker und Ortsetter“ vom 17.
März 1972, „Haasenäcker II“ vom 25.
August 1995, des Bebauungsplanes
und der Örtlichen Bauvorschriften „1.
Änderung Haasenäcker II“ vom 13. No-
vember 1998 und der Stellplatzsat-
zung „Haasenäcker“ vom 29. Mai 1998
in Teilbereichen) als Satzungen gemäß
§ 10 Baugesetzbuch beschlossen. Das
Verfahren wurde nach dem Baugesetz-
buch in der Fassung vor dem 20. Juli
2004 durchgeführt. 

Die Grenzen sind im abgebildeten
Übersichtsplan dargestellt. Das Gebiet

liegt im Stadtteil Beuren an der Aach
und umfasst den Friedhof sowie die
östlich und südlich daran angrenzen-
den Grundstücke. 

Der Bebauungsplan und die Örtlichen
Bauvorschriften „Kapellenäcker“ wer-
den mit dieser Bekanntmachung
rechtsverbindlich. 

Der Bebauungsplan und die Örtlichen
Bauvorschriften „Kapellenäcker“ kön-
nen mit ihrer Begründung beim Fach-
bereich Bauen, Abteilung Stadtpla-
nung, Zimmer 113-117, Julius-Bührer-
Straße 2, 78224 Singen, während der
üblichen Dienststunden eingesehen
werden. Jedermann kann den Bebau-
ungsplan und die Örtlichen Bauvor-
schriften „Kapellenäcker“ einsehen
und über deren Inhalt Auskunft verlan-
gen. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die
Verletzung der in § 214 Absatz 1 Satz 1
Nrn. 1 bis 3 des Baugesetzbuches be-
zeichneten Verfahrens- und Formvor-

schriften, eine unter Berücksichtigung
des § 214 Absatz 2 beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften über das Verhält-
nis des Bebauungsplans und des Flä-
chennutzungsplans und nach § 214
Absatz 3 Satz 2 beachtliche Mängel
des Abwägungsvorgang nur beachtlich
sind, wenn sie innerhalb von zwei Jah-
ren seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Gemeinde
geltend gemacht worden sind. Der
Sachverhalt, der die Verletzung be-
gründet, ist darzulegen. 

Auf die Vorschriften des § 44 BauGB
über die fristgemäße Geltendmachung
etwaiger Entschädigungsansprüche
für Eingriffe in eine bisher zulässige
Nutzung durch diesen Bebauungsplan
und diese Örtlichen Bauvorschriften
sowie über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen. 

Singen (Htwl.), 22. März 2006
gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister

Amtliches
Öffentliche

Bekanntmachung 

SINGEN AKTUELL
Üben für den
Kindergarten

Singen (swb). Zweimal wöchent-
lich (Montag und/oder Donners-
tag von 9.30 bis 11.30 Uhr) findet
eine betreute Kleinkindergruppe
im Familienzentrum Kleiner Re-
genbogen statt, wobei die Kinder
je nach Bedarf auch früher ge-
bracht oder später geholt werden
können beziehungsweise auch mal
ein anderer Tag in Anspruch ge-
nommen werden kann.
Für die Kinder zwischen einem
und drei Jahren bedeutet der Mi-
niclub, in einer kleinen Gruppe
und geborgenen Umgebung erste
Schritte ohne Mama oder Papa zu
unternehmen.

Die Mütter schätzen die
betreute Kindergruppe als

gute Vorbereitung für
einen gelungenen
Kindergartenstart.

In einer kleinen Gruppe kann in-
dividuell auf die Bedürfnisse eines
jeden Kindes eingegangen werden,
doch auch Sozialverhalten wird
gelernt und motorische Fähigkei-
ten trainiert. Der Miniclub hat
noch einige Plätze frei. Am Don-
nerstag, 24. März, bietet der Klei-
ne Regenbogen einen Schnupper-
vormittag an, es können jedoch
auch jederzeit individuelle Termi-
ne vereinbart werden. Informati-
on unter 07731/827035 oder
44779.

Hilfe bei
Hausaufgaben

Singen (swb). Seit einiger Zeit bie-
ten ehrenamtliche MitarbeiterIn-
nen der AWO Singen eine Haus-
aufgabenbetreuung für Grund-
schüler an der Singener Schiller-
schule und Hebelschule sowie an
der Hebelschule eine Kinderspiel-
und Spaßgruppe an. Möglich wur-
den diese Angebote durch eine
Kooperation der Schulen mit dem
Ortsverein der AWO Singen und
dem Einsatz von so genannten
Ein-Euro-Jobs.
Um die sehr gefragten Angebote
auch weiterhin fortführen zu kön-
nen, sucht die AWO dazu noch
weitere ehrenamtliche Mitarbeite-
rInnen. Bei Interesse oder Nach-
fragen wenden sich Interessierte
bitte an Claudia Rehling (07731/-
49839) oder Reinhard Zedler
(07731/958011).

Singen (swb). Einen Generations-
wechsel in Raten vollzogen die
Singener Naturfreunde bei ihrer
jüngsten Hauptversammlung in
der Naturfreunde Begegnungsstät-
te in der Hadwigstraße. Emmi
Kraus, Stadträtin in Singen, gehört
nach 47 Jahren Vorstandsarbeit,
davon zuletzt 11 Jahre als Schrift-
führerin und zuvor 36 Jahre als
Kassiererin, nicht mehr dem Vor-
stand an. Ebenfalls kandidierte
Stadtrat Harry Falk, langjähriger 2.
Vorsitzender der Naturfreunde,
nicht mehr für dieses Amt. In der
Hauptversammlung, die von
Stadtrat Dietmar Johann souverän
geleitet wurde, zeigten die Mitglie-
der große Zufriedenheit über die
Aktivitäten in der neuen Begeg-
nungsstätte in der Stadtmitte.
Heidi Lorenz-Schäufele, die Vor-
sitzende des Vereins, betonte in
ihrem Geschäftsbericht, dass das
vergangene Jahr in der 93-jährigen
Vereinsgeschichte ein ganz beson-
deres war. Der lang gehegte
Wunsch der Vereinsmitglieder ist
mit dem Kauf der neuen Begeg-
nungsstätte in der Hadwigstraße
10 Jahre nach dem Verkauf des He-
gau-Naturfreundehauses in Erfül-
lung gegangen. Bereits im vergan-
genen Jahr und in diesem Jahr
haben die Naturfreunde ihr Ange-
bot an die Mitglieder und Gäste
vielfältig erweitert. Lorenz-Schäu-
fele nannte unter anderem den
Nautrfreunde-Stammtisch, die
Themen bezogenen Monatsver-
sammlungen und die diverse Ab-
schlüsse nach Tageswanderungen
in der neuen Bleibe. Zahlreiche
Aktivitäten um Weihnachten, Sil-
vester und zur Fasnet zeigen da-
von, dass viele Mitglieder selbst

Hand anlegen und mithelfen, er-
folgreiche Aktivitäten zu organi-
sieren. Besonders erwähnte Heidi
Lorenz-Schäufele die neu gebilde-
te Kindergruppe der Naturfreun-
de: »Unser Verein ist nicht jünger
geworden und Blutauffrischung
tut uns gut.« 
Mit Genugtuung wurde der um-
fangreiche Kassenbericht von
Christel Kuderer durch die Mit-
glieder gebilligt. Sie zeigte auf, dass
der Vorstand beim Kauf und der
Einrichtung der neuen Begeg-
nungsstätte eine Punktlandung er-
zielte und den Rahmen von
350.000 Euro eingehalten hat. Die
Berichte der Spartenleiter zeigten
die Vielfalt des Vereins. Bei den
Neuwahlen  wurden gewählt: als
Obfrau und erste Vorsitzende:
Heidi Lorenz-Schäufele; als neuer
zweiter. Vorsitzender Edwin Styr,
neue Schriftführerin ist Doris Haj-
duk, neuer  Wanderwart wurde
Heinz Kessler. Bestätigt wurden
Kassiererin: Christel Kuderer, die

Beisitzer: Heinz Kessler, Heinrich
Kuderer, Wolfgang Trautwein,
Beitragskassiererin Margit Tröber,
Seniorenbeauftragte Traudel Bor-
met,: Paul Benitz  von der Männer-
Gymnastik, Kinderbeauftragte Sy-
lvana Franke.
Hedi Lorenz-Schäufele dankte den
ausscheidenden Vorstandsmitglied
Emmi Kraus, Sepp Held, Wander-
wart Heinz Dreyer. Margot Burk-
hart, langjährige Leiterin der
Frauengymnastik, Hilde Wichert
als Seniorenvertreterin und Revi-
sorin Vera Weingärtner für das
langjährige Engagement. 
Für 60-jährige Mitgliedschaft wur-
den geehrt: Elfriede Braun und
Ruth Weiler, für  50 Jahre Mit-
gliedschaft: Irene Krämer, Manfred
Schrott, Sylvia Betz und Burgi
Hirling, für 40 Jahre: Stadtrat
Wolfgang Denzel, Hannelore und
Wolfgang Volk, Roswitha und
Fritz Besnecker, Heinz-Werner
Loosen. Für 25 Jahre: Hans Beth
und Dietrich Wössner.

Wechsel in Raten
Naturfreunde verabschieden Emmi Kraus aus Vorstand

Beuren a.d.Aach (swb). Neuwah-
len standen bei der  diesjährigen
Hauptversammlung des Musikver-
ein Beuren im Gemeindehaus auf
der Tagesordnung. Zu besetzen
gab es das Amt des ersten Kassier
Bruno Frick. Ebenfalls nicht mehr
angetreten waren Otmar Krug als
Jugendleiter, Barbara Brusberg als
aktive Beisitzerin und die beiden
Kassenprüfer Walter Veser und
Edelbert Martin. Aus den Neu-
wahlen gingen Anette Braekow als
1. Kassier, Stefan Kroll als Jugend-
leiter, Carmen Kulik und Jasmin
Frick als aktive Beisitzer hervor.
Neue Kassenprüfer wurden Mich-
ael Wildoer und Steffen Wittmer.
Besonders hervorgehoben wurde
für das Geschäftsjahr 2005 die Ju-
gendarbeit im Verein. Wie jedes
Jahr, wurde wieder eine hohe
Geldsumme in die Ausbildung der
Zöglinge investiert. Somit konnten
neun junge Musiker, nach erfolg-
reichem Ablegen des Leistungsab-
zeichens in Bronze, in den aktiven
Körper aufgenommen werden.

Aus beruflichen Gründen wird der
Dirigent des Jugendblasorchesters
(JuboB) Markus Schmid, im Früh-
jahr sein Amt niederlegen. Neuer
Dirigent wird der ehemalige Ju-
gendleiter Otmar Krug.
Der Jahresausflug im Oktober
2005 in die Pfalz war für den Ver-
ein musikalisch sowie auch kame-
radschaftlich ein großer Erfolg.
Durch größere Anschaffungen,
wie neue Uniformen, gab es für das
Geschäftsjahr 2005 höhere Ausga-
ben als Einnahmen.
Die gesamte Versammlung sprach
sich für eine neue Halle aus. Ein
Anschluss der Halle an die Kanali-
sation konnte nun erfolgreich bei
der Stadt Singen verhindert wer-
den, so die Mitteilung des Vereins.
Kurt Futterknecht wurde für sein
besonderes Engagement vorzeitig
nach 20 Jahren aktiver Mitglied-
schaft zum Ehrenmitglied be-
nannt. Für 40 Jahre passive Mit-
gliedschaft wurden Heinrich Olma
und Markus Feuerstein zum Eh-
renmitglied benannt.

Musiker wollen Halle
Wechsel beim MV Beuren

Kurt Futterknecht wurde für sein besonderes Engagement  durch
Thorsten Kulik zum Ehrenmitglied benannt.

Singen-Friedingen (swb). Bei der
Jahreshauptversammlung der
Sportschützen Friedingen konnte
Oberschützenmeister Udo Bieg
neben zahlreichen Mitgliedern
prominente Gäste begrüßen. Stadt-
rat Johannes Matern, in Vertretung
von Oberbürgermeister Oliver
Ehret, der Vorsitzende des Sport-
ausschusses der Stadt Singen Ro-
land Brecht, Kreisschützenmeister
Andreas Gallus und Ortschaftsrat
Roland Mayer, in Vertretung von
Ortsvorsteher Johann Mayer, be-
stätigten durch ihr Kommen die
Arbeit des Vereins.

Die Berichte von Schriftführer,
Schatzmeister und Jugendwart ga-
ben ein klares Bild über die Akti-
vitäten des vergangenen Sportjah-
res.
Vor allem Sportleiter Friedbert
Fendrich konnte von sehr guten
Platzierungen bei Kreis-, Bezirks-
und Landesmeisterschaften berich-
ten. An diesem Abend wurden vier
Vereinsmitglieder für langjährige
Treue geehrt. Wilhelm Gutacker
und Werner Mayer für 40 Jahre so-
wie Anette Neidhart und Dominik
Gebhard für zehn Jahre. Friedbert
Fendrich und Lothar Riederer, die

nicht mehr für ein Amt in der Vor-
standschaft zur Verfügung stan-
den, erhielten von Oberschützen-
meister Udo Bieg ein kleines
Geschenk.
Die neue Vorstandschaft des
Sportschützenvereins Friedingen:
Vorsitzender Udo Bieg, Zweiter
Vorsitzender Helmut Thiel,
Schriftführer Markus Bruder, Er-
ster Schatzmeister Gernot Werk-
meister, Zweiter Schatzmeister
Siegfried Matern und Jugendleiter
Michael Hörenberg. Die Beisitzer
sind Norbert Hillebrand und Peter
Bader.

Gute Platzierungen erreicht
Sportschützen Friedingen sind zufrieden

Einen bunten Strauß Blumen gab es für Emmi Kraus von Obfrau
Heidi Lorenz-Schäufle zum Abschied aus dem Naturfruende-Vor-
stand.

www.tuev-sued.de

TÜV SÜD Auto Service GmbH

Motorrad Aktionstage bei TÜV SÜD
bis 31. März 2006
Ab 1. April 2006 gilt die Änderung des Straßenverkehrsrechts!
So sind bei Motorrädern zeitaufwendige zusätzliche Abgasmessungen vorgeschrieben.

Unser Tipp: Besuchen Sie uns vor der Änderung. Unser kompetentes Team 
kann dann die Hauptuntersuchung noch nach altem Recht schnell und zuverlässig 
durchführen – auch an unseren Motorrad Aktionstagen bis 31. März 2006!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

TÜV Service-Center Singen • Laubwaldstr. 11 • 78224 Singen • Tel. 07731 8802-20 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 08.00-17.00 Uhr, Do bis 19.00 Uhr, Sa 09.00-12.00 Uhr 

Am 30. März 2006 zusätzlich bis 20.00 Uhr geöffnet! 

Am 30. März

bis 20.00 Uhr 

geöffnet!

Zeit sparen
mit TÜV SÜD!
Zeit sparen
mit TÜV SÜD!


